
Grone geht „locker“ ins Saisonfinale

GöttinGen. Kann auf dem
Sportplatz am Rehbach am
Sonntag die Fußball-Bezirksli-
gameisterschaft gefeiert wer-
den? Sollte Tabellenführer FC
Grone am vorletzten Spieltag
sein Heimspiel gegen die SG
Bergdörfer gewinnen und der
Zweite Tuspo Weser Gimte in
Bremke verlieren, dann steht
der FC als Meister fest.
Einen Punkt Vorsprung

muss die Elf von Jelle Brink-
werth in den beiden letzten
Partien der Saison 2015/16 ins
Ziel retten, und die statisti-
schen Vorzeichen dafür ste-
hen gut. Die Groner, die ne-
ben Bergdörfer auch noch den
SC Hainberg auf eigenem
Platz erwarten, sinddas stärks-
te Heimteam, auf eigenem
Terrain noch ungeschlagen.
„Wir haben es selber in der

Hand. So eine Ausgangslage
wünscht sich jeder“, sagt
Brinkwerth, der deswegen
auch in dieser Trainingswoche
keine große Nervosität bei sei-
nen Jungs festgestellt hat: „Es
hört sich vielleicht komisch

an, aber wir sind ziemlich lo-
cker.“ Ein Höchstmaß an Kon-
zentration, das weiß Brink-
werth, wird dennoch nötig
sein, um sich zum Titelträger
zu krönen: „Ich gehe nicht da-
von aus, dass Gimte noch pat-
zen wird, und wir haben noch

zwei richtig schwere Gegner
vor uns. Aber das hilft uns, fo-
kussiert zu bleiben.“ Dass die
Kontrahenten am Rehbach in
neun von 13 Duellen das
Nachsehen hatten, sieht der
Groner Coach nicht als Vorteil
an: „Wir haben zu Hause auch
schon unentschieden gespielt,
und das würde Gimte ja rei-
chen, um vorbeizuziehen.“ Im

Hinspiel gegen Bergdörfer vor
rund zwei Wochen langte es
für den Ligaprimus nur zu ei-
nem 0:0. „Die werden bis zum
Schluss fighten“, warnt Brink-
werth vor den Eichsfeldern.
Innenverteidiger Dennis Diet-
rich plagen Leistenprobleme,
sein Einsatz ist noch offen.
Nichts geschenkt wird am

Sonntag laut Gimtes Trainer
Mathias Weise auch seiner Elf
werden. „Das Spiel in Bremke
wird ganz unangenehm. Der
Platz ist klein, die kennen da
jeden Grashalm“, warnt Wei-
se. Trotz zweier Auswärtsauf-
gaben – zum Saisonausklang
muss der Tuspo noch nach Ha-
genberg – sieht der Coach ei-
nen kleinen psychologischen
Vorteil für seine Jungs: „Allei-
ne dass wir die Chance haben,
noch Meister zu werden, ist
eine Sensation. Ich bin mal ge-
spannt, was in Grone am letz-
ten Spieltag passieren wird,
wenn wir in Bremke gewin-
nen.“ Wie es am Sonntag in
Grone stehen wird, will Weise
gar nicht wissen. „Wir müssen
unsere Hausaufgaben erledi-
gen, alles andere liegt nicht in

unser Hand“, erklärt der Ex-
Profi vor dem mit Spannung
erwarteten Showdown.
Außerdem spielen: Nörten-

Hardenberg – D. S. Osterode,

Hagenberg – Petershütte, Frei-
heit – Northeim II, Bilshausen
– Hainberg, Lenglern – Werra-
tal, Sparta – Breitenberg (alle
So., 15 Uhr).

Fußball-Bezirksliga: Brinkwerth-Elf braucht maximal noch zwei Heimsiege, um Meister zu werden
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2 Ein Höchstmaß an
Konzentration wird nötig
sein, um sich zum
Titelträger zu krönen

Vorbildliches Defensivverhalten
GöttinGen. Seit 14 Spielen ist
der Bovender SV, Spitzenreiter
der Fußball-Kreisliga, unge-
schlagen. Mit einem Sieg ge-
gen den Tabellenachten RSV
05 am kommenden Sonntag
um15UhrkönnendieSchwarz-
Gelben Meisterschaft und Auf-
stieg in die Bezirksliga vorzei-
tig perfekt machen – trotz eines
frappierenden Fehlstarts in die
Saison.
Mit 0:9 unterlagen die Bo-

vender am dritten Spieltag
dem TSV Seulingen und
rutschten dadurch auf den letz-
ten Tabellenplatz. Nun, neun
Monate später, ist ihnen der Ti-
tel kaumnoch zu nehmen. „Wir
hatten zu Saisonbeginn 15
Neuzugänge und damit einen
großen Umbruch“, blickt BSV-
Abteilungsleiter Daniel Voll-

brecht auf den Auftakt dieser
Spielzeit zurück. Nach den
Niederlagen habe sich laut
Vollbrecht eine „Jetzt-erst-
Recht-Stimmung“ im Team
entwickelt. Dass es aktuell
läuft beim BSV, führt er auf
„das Defensivverhalten“ zu-
rück. So haben die Schwarz-
Gelben in der Rückrunde bis-
lang nur fünf Gegentreffer kas-
siert.
DieTitel-ChancendesZweit-

platzierten Dransfelder SC so-
wie des Dritten TSV Groß
Schneen sind nur noch theore-
tischer Natur. Acht und neun
Punkte liegen die Verfolger
hinter dem Bovender SV, den
am Sonntag mit dem RSV 05
indes ein Gegner erwartet, den
Vollbrecht zu den „drei stärks-
ten Teams der Rückrunde“

zählt. Allerdings haben die
RSVer am Donnerstagabend
ihr Heimspiel gegen die SVG II
mit 2:4 (0:2) verloren. Die Tref-
fer für die SVG erzielten Em-
bafrash (3.), Masic (30.), Na-
gels (49.) und Hartmann (51.),
während für die Platzherren
Leuze (85.) und El-Eid (87.)
knipsten.
Am Sonntag hält der BSV-

Vorstand für den Fall des Titel-
gewinns eine Überraschung
bereit. Und wenn es noch nicht
klappen sollte? „Keine Sorge“,
versichert Vollbrecht, „die
Überraschung kann nicht ver-
gammeln.“ Weiterhin spielen
am Sonntag: SCW II – Drans-
feld (12.30 Uhr), Gr. Schneen –
Höherberg, Gr. Ellershausen/
Hetjersh. – Rosdorf, SC Eichs-
feld – SVG II (alle 15 Uhr). th

Fußball-Kreisliga: Bovender sV steht unmittelbar vor dem titelgewinn / Verfolger haben nur noch theoretische Chancen
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GöttinGen. im Freibad am
Brauweg werden von Frei-
tag bis sonntag 38 neue
Deutschen Meister gesucht.
rund 500 schwimmerinnen
und schwimmer starten bei
der Hochschulmeisterschaft
(DHM) schwimmen an der
Universität Göttingen. Bei der
DHM starten Hobby- und Brei-
tensportler gemeinsam mit
Kaderathleten. so unter ande-
rem Jonas Bergmann von der
Hochschule Osnabrück, aktu-
eller Deutscher Meister über
50 Meter schmetterling, und
andreas Wiesner von der Uni-
versität Mainz, teilnehmer an
den Kurzbahn-Europameister-
schaften 2015. DHM-ausrich-
ter ist das sportreferat des
allgemeinen studierenden-
ausschusses (asta) der Uni-
versität in Kooperation mit
der Göttinger sport- und Frei-
zeit GmbH. Die DHM schwim-
men fand zuletzt im Jahr 2001
in Göttingen statt. pug/bam

SchwimmeN
Schwimm-DHM im
Freibad am Brauweg

GöttinGen. Zum elften Mal
richtet die tWG 1861 die Ka-
nu-Landesmeisterschaften
auf der Kurz- und Mittelstre-
cke aus. Die Meister werden
am 4. und 5. Juni während
der 36. Kiessee-regatta ge-
sucht. Die ersten rennen star-
ten am sonnabend um 10 Uhr,
am sonntag sitzen die rund
250 Kanuten aller altersklas-
sen bereits ab 8 Uhr in ihren
Booten. Die athleten reisen
aus niedersachsen und be-
nachbarten Bundesländern an
und kämpfen um Landes- und
Bezirksmeistertitel. Gemel-
det haben 16 Vereine aus Ber-
lin, Bremen, Hamburg, nieder-
sachsen, sachsen-anhalt und
schleswig-Holstein. Die Ver-
anstaltung beginnt am sonn-
abend mit den Vorläufen auf
der 500-Meter-strecke. Ge-
gen 16.30 Uhr beginnen die
Langstrecken-Wettkämpfe
über 2000 und 5000 Meter.
am sonntag folgen die End-
ausscheidungen über 200 und
500 Meter. Den anfang macht
die Herrenleistungsklasse, ge-
folgt von Jugend, schülern,
Junioren und der Damenleis-
tungsklasse. am nachmittag
ermitteln in den Endläufen alle
altersklassen ihre Landes- und
Bezirksmeister auf den kurzen
strecken. Von Gastgeber tWG
1861 gehen zehn Kanuten an
den start. r/bam

KaNureNNSport
Kiessee fest in Hand
der Kanufahrer

GöttinGen. Die tWG-
schwimmer haben bei den Be-
zirksmeisterschaften ihre Vor-
machtstellung untermauert
und in Braunschweig 70 Gold-
medaillen gesammelt – 13 da-
von in der offenen Klasse. ath-
leten des asC 46 standen
bei Jahrgangswertungen 19-
mal oben auf dem Podest. Bei
den Damen stellte der tWG in
der offenen Klasse Julia so-
phie steinmetz, Phillis Michel-
le range, Clara Kamper, Vi-
viane simon, Melina schütt-
ler und annika teuber als sie-
ger. Die beiden Quartette der
Herren um Fynn Kunze, Hen-
rik Fischer, sebastian, Kamlot,
Philip Krumbach, Felix staats
und rico Paul ließen ebenfalls
nichts anbrennen und schwam-
men unbedrängt zu Gold. Eini-
ge verzichteten sogar auf den
start über ihre Hauptstrecken,
um die Vorbereitung auf die
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften zu optimieren. bam

SchwimmeN
Viele Medaillen für
Göttinger Starter

Schon viel erlebt

Profi bei 96: als spie-
ler und trainer hat Ma-
thias Weise fußballerisch
schon viel erlebt. als ak-
teur lief der 47-Jährige,
der in Göttingen bei nove-
lis im kaufmännischen Be-
reich arbeitet, unter an-
derem als Profi für Han-
nover 96, Hessen Kassel,
den sCW, Einbeck und 05
auf. Bei der sVG betreu-
te er die Jugend und re-
serve sowie interimsmä-
ßig in der Landesliga auch
die erste Mannschaft. seit
1991 wohnt Weise in Gim-
te, coacht den tuspo seit
fünf Jahren und stieg mit
seinem team 2013 in die
Landesliga auf. Dem „un-
glücklichen abstieg“ ein
Jahr später folgte Platz
drei in der Bezirksliga. cro

Immens erfolgreich

Starke Quote: „Eigent-
lich wollte ich nie trainer
werden“, sagt Jelle Brink-
werth. Doch nach vier
Jahren als sparta abtei-
lungsleiter (1998-2002)
übernahm der 50-Jährige
erst sparta ii (2002-05)
und dann die erste Mann-
schaft (2005-08). nach
einem Jahr Pause stieg er
mit Hagenberg 2010 in die
Kreisliga auf, übernahm
anschließend den rsV
05, den er umgehend zur
Landesliga-Meisterschaft
führte. nach zwei Oberli-
gajahren stieg Brinkwerth
in der saison 2013/14 mit
dem Bovender sV in die
Bezirksliga auf. seit 2014
leitet der 50-Jährige die
sportlichen Geschicke
beim FC Grone. cro

An diesem Wochenende könnte es für Lorenz Brudniok (Mitte) und
den Bovender SV mit dem Titelgewinn klappen. FOtO: riCHtEr

Will sein Team zur Meisterschaft schießen: Grones Torjäger Oliver Waas (Mitte, hier gegen Breitenberg), der schon 25 Saisontreffer erzielt hat. FOtO: HELLEr
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